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Liebe Niederkasselerinnen und Niederkassler , werte 

Freunde unseres Junggesellenvereins.  

Der JGV "Echte Fründe" Niederkassel e.V. hat sich seit 

der Gründung des Vereins fest vorgeschrieben 

Brauchtum und Tradition im Wonnemonat Mai zu 

pflegen und dieses mit den Niederkasselern Bürger zu 

teilen.  

Deswegen kann ich Ihnen mit voller Stolz mitteilen das 

wir auch in diesem Jahr wieder einen tollen 

Maihofstaat gefunden haben. An der Spitze, unsere 

Maikönigin Saskia Eich mit ihrem Maikönig Marvin 

Werner, denen ich an dieser Stelle alles gute im Won-

nemonat Mai wünsche.  

In den letzten Jahren hat sich unser Junggesellenver-

ein mit der angeschlossenen Männerreih auf insgeamt 

88 Mitglieder vergrößert.  

Durch eine Vielzahl von Veranstaltungen und Unter-

stützungen sind wir aus dem Ortsgeschehen nicht 

mehr wegzudenken. Unsere diesjährigen Maiveran-

staltungen konnten wir dieses Jahr erneut mit hochka-

rätigen Showacts ergänzen und durch die Umbauar-

beiten im Jackelino sind wir dank der tatkräftigen 

Unterstützung von Familie Schöneseifen in ein Fest-

zelt auf dem Schotterparkplatz des Jackelinos gezo-

gen. 

Auf unserer 10. Mallorca Party treten in diesem Jahr 

Ingo ohne Flamingo und unser der diesjährige Headli-

ner des Bierkönigs Peter Wackel auf!  Am traditionel-

len Maifesttag ist der diesjährige Starauftritt neben 

unserem Maihofstaat, die Klüngelköpp!  

Am klassichen Tanz in den Mai am 30.04. laden wir Sie 

alle ab 17Uhr bei kostenlosem Eintritt in unser Festzelt 

am Rathausplatz ein, die Partyband "2night" wird sie 

mit durchgetanzten Schuhen nach Mitternacht wieder 

nach Hause schicken.  

Der Junggesellenverein und Ich möchten und bei allen 

Gönnern und Spendern bedanken, genauso an alle 

Gäste, die unsere Veranstaltung besuchen werden.  

Ein besonderes Lob möchte ich aber allen Mitgliedern 

und Helfern aussprechen, die diese und die letzten 

Veranstaltungen ermöglicht haben und bei den vor 

und Nachbereitungen der Feste zur Verfügung stan-

den.  

Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß und gute Unterhal-

tung auf unseren Maiveranstaltungen und unterstüt-

zen Sie uns darin, dass Brauchtum und Tradition wei-

ter gelebt werden kann. 

Euer,  

Eike Vog  

Grußwort 1. Vorsitzender  
JGV „Echte Fründe“ Niederkassel 





Grußwort Junggesellenverein „Echte Fründe“ 2019 

Liebe Junggesellen, liebe Freunde, 

 

kaum sind die Karnevalstage mit ihren schönen Feiern und 
Umzügen vergangen, stehen bei den „Echten Fründen“ 
schon die Vorbereitungen für die nächsten Festivitäten an. 

Ganz im Sinne der Tradition der Niederkasseler Junggesel-
len und nach den strengen Regeln des Vereins wurde die 
Maikönigin Saskia Eich von Maikönig Marvin Werner erstei-
gert und anschließend mit einem entsprechenden Hofstaat 
ausgestattet. Hierzu meinen herzlichen Glückwunsch! 

Mit einem großen Festumzug und anschließendem Maifest 
wird das Paar am 13.04.2019 gekrönt und anschließend 
mitsamt dem Hofstaat gefeiert werden. 

Die Organisatoren und Mitglieder des Junggesellenvereins 
können sicherlich auch in diesem Jahr für tolle Partys, eine 
super Stimmung, aber auch feierliche Momente garantie-
ren. 

Für das Maifestwochenende mit der großen Mallorca-
Party, dem Festumzug, der Krönung des Maipaares und der 
anschließenden Feier wünsche ich allen viel Spaß und den 
Veranstaltern ein gutes Gelingen! 

 

Stephan Vehreschild  
Bürgermeister 

 





Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel 
wurde am 06.07.2007 aus sieben Freunden, die  sich 
entschieden hatten, das Brauchtum im Stadtgebiet 
Niederkassel nach ungefähr 40 Jahren wieder aufleben 
zu lassen gegründet. Die Gründungsmitglieder waren 
Ramon Wiener, Denis Bodeit, Patrick Faßbender, Flori-
an Josenhans, Christian Hoffmanns, Alexander Jatridis 
und Daniel Dornbusch. Im ersten Jahr war der Jungge-
sellenverein damit beschäftigt weitere Mitglieder für 
die Brauchtumspflege in Niederkassel zu finden um 
mit einer jungen und motivierten Truppe in die ers-
te Maisaison starten zu können. Die, für den Verein, 
erste große Veranstaltung war ein Maiumtrunk 
mit anschließendem kleinem Maiumzug durch die 

Hauptstraße von Niederkassel. Nach 40 Jah-
ren staunten die Bewohner nicht schlecht, als auf dem 
Rathausplatz wieder ein Dorfbaum in den Him-
mel ragte. Zu diesem Zeitpunkt waren schon fast 20 
Junggesellen Teil des Vereins.   

 

Kein halbes Jahr später lud der Junggesellenverein 
„Echte Fründe“ Niederkassel zum ersten Mal zur 1€-
Oktoberfestparty im damaligen Vereinslokal „Op d’r 
Eck“ ein. Diese Veranstaltung ist seit 2008 ein fester 
Bestandteil im Vereinsleben unseres Vereins.  

Nach den gesammelten Erfahrungen aus dem ersten 
Jahr, wurde der erste Hofstaat durch eine Maiverstei-
gerung bestimmt. Das Maikönigspaar 2009 war damals 
Patrick Faßbender und Ramona Reichert. Unterstützt 
wurden die beiden vom Grafenpaar Christopher Leyer 
und Verena Stein, Rötzjen Max Lülsdorf, Maidoktor 
Ramon Wiener und den Maipolizisten Philipp Ruffing 
und Florian Josenhans. Nachdem der Hofstaat fest-
stand konnte der Junggesellenverein im April 2009 
sein erstes Maifest im festlich geschmückten Saal im 
Op d’r Eck feiern.  
 
Seit dem ersten Maiumzug wird unser Verein von den 
Oldtimerfreunden Niederkassel unterstützt, in dem sie 
uns einige ihrer Oldtimer zur Verfügung stellen.  
 
 

Rückblick 11 Jahre JGV 



Im Gegenzug unterstützen wir ihre Veranstaltung 
„Classic Cars and Caravans“ und sorgen für die Umlei-
tung des Verkehrs. Nach der zweiten Maisaison wur-
den neue Fahnen angeschafft, um die historischen 
Fahnen des alten Junggesellenvereins „St. Sebastia-
nus“ zu schonen. Im Rahmen des Weihnachtsmarktes 
2009, fand eine Taufe durch den Niederkassler Pfarrer 
Johannes Fuchs statt. Auch auf dem Niederkass-
ler Weihnachtsmarkt sind wir mit einem eigenen Stand 

vertreten.  
Nach dem Maifest 2009 musste der Junggesellenver-
ein „Echte Fründe“ Niederkassel aufgrund 
von organisatorischen Gründen, sowie wegen Platz-
problemen den Saal des „Op d’r Eck“ verlassen. 
Seit 2010 wird das Maifest und die neu dazu gekom-
mene Mallorca Party deshalb in der Beachhalle 
des Jackelinos veranstaltet.  

 
 
 

Neben den festen Terminen Oktoberfest, Mallorcapar-
ty, Maifest, bis 2014 Dämmerschoppen und ab 2015 
Tanz in den Mai wurden auch einige einmalige Partys 
veranstaltet. Sowohl die „Flashbackparty“2010, als 
auch die „Weltuntergangsparty“ 2012 sowie die „Bütz 
Mich Party“ 2015 waren ebenso gerne und gut be-
sucht wie die zeitweise in der Linde stattfindende 
Oktoberfestparty. 
 
Ein weiteres Highlight war die erste große Vereinsfahrt 
im 2010. Wir reisten samt Freundinnen nach Dreiborn 
zur Downhillschlauchbootweltmeisterschaft. 
 
Aufgabe war es mit einem Schlauchboot ei-
nen präparierten Abhang schnellstmöglich runter zu 
fahren und mit Hilfe einer Schanze möglichst weit 
in einen unten liegenden See zu springen und den 
Buzzer auf der anderen Seite zu betätigen. Wir gingen 
mit zwei Booten an den Start und konnten den siebten 
Platz von 100 Startern belegen. Neben der Meister-
schaft verbrachten wir die Zeit mit grillen, schwimmen 
und dem ein oder anderen Bierchen. Sonntags fuhren 
wir mit einem Reisebus wieder zurück nach Hause.  
  
Auch bei großen Terminen anderer Vereine sind wir, 
beispielsweise durch die Nubbelverbrennung auf der 
Kirmes oder Teilnahme am Rosenmontagszug, aktiv 
dabei. 
 
Anfang 2011 konnte unser 1. Fähnrich Florian Josen-
hans den ersten Platz bei den offenen Troisdor-
fer Stadtmeisterschaften im Traditionsschwenken 
belegen und durfte im folgenden Jahr die Troisdor-
fer  Stadtmeisterschärpe tragen. Im selben Jahr wurde 
in Zusammenarbeit mit dem 1. FC Niederkassel ein 
gemeinsames Gerümpelturnier für Junggesellenverei-
ne ins Leben gerufen. 
  

Rückblick 11 Jahre JGV — Teil II 



Aus zahlreichen Zusammenarbeiten mit anderen Ver-
einen entstand mit der Zeit die Idee eines  gemeinsa-
men Ortsrings um gemeinsame Interessen vertreten 
zu können. Auch dabei waren wir von Anfang an aktiv 
bei der Gründung und an dessen Vorstand beteiligt. 
Neben dem Ziel ein Bürgerhaus für alle Niederkassler 
erbauen zu lassen, war von Anfang an Karneval ein 
zentrales Thema des Ortsrings. 
 
Das erste Karnevalszelt wurde 2014 auf dem Rathaus-
platz aufgestellt, um mit der IGK Blau-Gelb Niederkas-
sel, sowie der KG Grün-Gelb Niederkassel über das 
Wochenende den Niederkasseler Jecken ein buntes, 
vielfältiges und abwechslungsreiches Programm zu 
bieten.  
 
Neben dem Karnevalszelt hat der Junggesellenverein 
seit 2015 in Zusammenarbeit mit dem Orts-
ring Niederkassel einen Bierstand auf der Kirmes über-
nommen. Jeder der beteiligten Vereine hat einen 
Abend den Bierausschank übernommen. Auch in die-
sem Jahr freuen wir uns darauf die Kirmes durch unser 
Engagement zu bereichern.  
 
Nach 5 Jahren auf unserem alten Vereinsplatz haben 
wir, in Zusammenarbeit mit der Stadt, einen neuen 
Vereinsplatz im Gewerbegebiet Mondorf gefunden. 
Auf dem neuen Vereinsplatz finden alle Utensilien und 
Fahrzeuge, die wir für unsere Vereinsarbeit brauchen, 
Platz. Dank eines netten Nachbarn haben wir an unse-
rem Vereinsplatz die Möglichkeit die Container und 
den Platz selber beleuchten zu können. Der Platz sel-
ber kann dank einer großzügigen Spende eingezäunt 
werden. Auf dem alten Vereinsplatz hatten wir oft 
Probleme mit Vandalismus, Diebstahl und Müll, der 
abgeladen und auf unsere Kosten entsorgt werden 
musste.  
 
Nachdem wir in 2015 das erste Mal einen Tanz in den 
Mai im größeren Rahmen veranstaltet haben, wollen 
wir auch in diesem Jahr wieder einen Tanz in den Mai 
auf dem Niederkasseler Rathausplatz veranstalten. Es 
soll, wie die letzten Jahre auch, der Stadtbaum gestellt 
und der Hofstaat vorgestellt werden. Anschließend 
sind alle Niederkasseler dazu eingeladen gemeinsam 
mit uns im Festzelt in den Mai zu tanzen.  
 
 
 

Für die gemütliche Stimmung sorgt in diesem Jahr 
Björn Heuser, der bei uns seinen Kölschen-
Mitsingabend präsentiert.  
 
Nach unseren eigenen Veranstaltungen konnten sich 
der Hofstaat und auch die Junggesellen ganz auf den 
Besuch der Feste der befreundeten Vereine konzent-
rieren. Es war eine sehr schöne Maizeit 2016 und 
versprach für das Jahr 2017 ein sehr tolles 
und erfolgreiches 10-jähriges Jubiläum.  
 
Nach unseren „Sommeraktivitäten“, wie Renovierung, 
Restaurierung, Besuch befreundeter Vereine bei Ihren 
Sommerfesten, Hilfe und Unterstützung bei der Kirmes 
in Niederkassel, veranstaltete der Junggesellenverein 
in Kooperation des 1. FC Niederkassel erneut zum 
wiederholten Male das Junggesellenfußballturnier auf 
dem Kunstrasenplatz in Niederkassel-Ort. Diese 
„kleine“ Sommerpause wurde des Weiteren genutzt, 
um Ideen und Lösungen zu erarbeiten, um auch im 
Jahr 2016 eine Oktoberfestparty zu veranstalten, da 
unsere bisherige Lokation (Zur Linde) nicht mehr dafür 
zur Verfügung stand.  
 
Nachdem wir zunächst in die Aula des Kopernikus-
Gymnasiums wollten, bot sich die einmali-
ge Gelegenheit diese Party standesgemäß auf dem 
Parkplatz des Rathauses in einem Festzelt 
zu veranstalten. Zum Erfreuen des JGV’s wurde die 
Lokation sehr gut angenommen, die Party gut besucht 
und die Besucher waren sehr zufrieden.  
 
 

Rückblick 11 Jahre JGV — Teil III 





Ende des Jahres 2016 wurde es besinnlich und die 
Junggesellen machten sich natürlich auf, um in 
der alljährlichen Weihnachtsfeier die Weihnachts-
märkte unsicher zu machen.  
 
Bei all den Feierlichkeiten blieb die Planung innerhalb 
des Vorstandes natürlich nicht auf der Strecke. Das 10-
Jährige Jubiläum stand kurz bevor und die Planungen 
liefen auf Hochtouren. In der Hoffnung, dass auch der 
neue Vorstand diese Planungen weiter fortführen 
würde, wählten die Junggesellen Anfang 2017 ihren 
neuen Vorstand. Nach 5-jähriger Präsidententätigkeit 
im Vorstand, verabschiedete sich André Neff von die-
sem Posten, widmete sich fortan der Kasse und ein 
neuer Präsident wurde gewählt.  
 
Auch im Jahr 2017 konnte erneut das Karnevalszelt in 
Zusammenarbeit mit dem Ortsring Niederkassel reali-
siert werden. Der Junggesellenverein unterstützte 
weiterhin sehr gerne dieses Vorhaben und feierte den 
Niederkasseler Karneval mit dem Höhepunkt des Ro-
senmontagszuges, wo die Junggesellen und die 
„helfenden Hände“ wieder aktiv unter dem Motto:  
„10 Johr Echte Fründe,mer jon steil“ als Astronauten 
teilnahmen.  
 
Um das Jubiläum im Jahr 2017 gebührend zu feiern, 

wurde das Maifestwochenende um einen dritten Tag 
erweitert. Nach der Mallorca-Party am Freitag und 
unserem Maifest am Samstag wollten wir uns am 
Sonntag mit einem Jubiläumsfest bei unseren Freun-
den, Förderern und der Dorfgemeinschaft für die Un-
terstützung in den letzten Jahren bedanken. 
 
Als Dankeschön für das große Engagement unserer 
eigenen Mitglieder in den letzten Jahren fand im Som-
mer noch eine interne Jubiläumsfeier auf einem klei-
nen Schiff auf dem Rhein statt. 
 
Auf der Mitgliederversammlung Anfang 2018 wurden 
Ramon Wiener und André Neff für 10 Jahre Vorstands-
arbeit geehrt. 
 
Im Jahr 2019 findet unser Maifest das erste Mal im 
Festzelt am Jackelino statt, da die in den letzten Jahren 
genutzte Halle nicht mehr zur Verfügung steht. Ob-
wohl der Umzug ins Zelt mit viel Aufwand verbunden 
ist freuen wir uns auf die Herausforderung. Durch das 
Festzelt können wir endlich wieder Bier aus gläsern 
ausschenken und werden ein großes Stück flexibler bei 
der Planung der Veranstaltungen.    
Seit des Jahreshauptversammlung 2019 ist Andre 
Ritter neuer 1. Fähnrich des Vereins und verantwort-
lich für den Fortbestand der Schwenktradition. 

Rückblick 11 Jahre JGV — Teil IV 





Die Tradition der Junggesellenvereine im Rheinland 

geht bis ins 19. Jahrhundert zu-rück. Auch in Nieder-

kassel gründete sich 1898 ein Verein, benannt nach 

einem der beiden Schutzpatronen der katholischen 

Gemeinde in Niederkassel. Zweck der Verei-ne war 

schon damals die Förderung des gemütlichen Zusam-

menseins und des Fähndelschwenkens.  

Schon kurz nach Gründung hatten sich 19 junge Män-

ner zusammengefunden, die sich einmal im Monat 

trafen, um zusammen mit den ‚Dorfschönen‘ zu feiern 

und zu tanzen. Die Stiftungsfeste der anderen Jungge-

sellenvereine wurden mit Pferdekutschen be-sucht 

und schon damals gab es einige Prei-se zu gewinnen: 

Meistbeteiligungs-, Präsidenten- und Fähnrichspokale 

gehörten damals wie heute zu den begehrtesten Aus-

zeichnungen.  

Vor Pfingsten zogen die Junggesellen singend durchs 

Dorf und sammelten Eier und andere Spenden – groß-

zügige Nachbarn bekamen einen eingeschenkt und aus 

den gesammelten Eiern wurden im Anschluss von den 

Dorfschönen Eierkuchen für die Junggesellen geba-

cken. Gegen Ende der Sechziger Jahre löste sich der 

Junggesellenverein Sankt Sebastianus auf und das Mai-

Brauchtum lag bis zur Neugründung des Junggesellen-

vereins „Echte Fründe“2007 brach.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschichte des Junggesellenvereins  





Den Fähnrich gab es schon lange vor den Junggesellen-

vereinen. Schon im Mittelalter führte ein Fähnrich 

Heere an und symbolisierte den Mut und die Tapfer-

keit des ganzen Heeres. Fiel der Fähnrich, galt die 

Schlacht schon fast als verloren. 

In der heutigen Zeit hat ein Fähnrich teilweise noch 

vergleichbare Aufgaben. So ist eine der wichtigsten 

Aufgaben das repräsentieren des Junggesellenvereins 

während des Festzuges und des Maifestes. Beim Fest-

zug geht der Fähnrich als erster im Verein beim Umzug 

vor. In unserem Fall wird der Umzug von zwei Fähnri-

chen und zwei Fahnenträgern angeführt.  

 

Ein Fähnrich im Junggesellenverein „Echte Fründe“ 

Niederkassel e.V. trägt während der Mai-Saison ein 

Barett, ein weißes (Junggesellenverein-)Hemd, seine 

Schärpe mit der Aufschrift „Fähnrich“, eine schwarze 

Hose und schwarze Lederschuhe oder, wie auf dem  

rechten Bild zu sehen, die Fähnrichsuniform. 

Das wichtigste Utensil des Fähnrichs ist seine Fahne. 

Die Fahne kann anhand von unterschiedlichen Gewich-

ten im Kopf und im Griff sowie der Länge des Stocks 

angepasst werden. Schwerere Fahnen können höher 

geworfen werden, es kostet allerdings viel Kraft diese 

Fahne zu werfen oder die Richtung während einer 

Figur zu wechseln. 

Während des Umzugs hat vor allem der Fähnrich auf 

seine Haltung und seinen Gang zu achten. Während 

eines Auftritts, also während der Fähnrich die Fahne 

schwenkt, müssen bestimmte Grundregeln eingehal-

ten werden: Er muss mit beiden Füßen gerade auf der 

Stelle stehen, das Königs- oder Grafenpaar, zu dessen 

Ehren geschwenkt wird, muss zu Beginn mit militäri-

schem Gruß gegrüßt werden.  

 

Fähnriche und Fahnen 



Während des Schwenkens wird die Fahne in festen 

Bewegungsabläufen um den Körper geführt oder 

hochgeworfen. Diese so genannten Figuren sind aller-

dings außerhalb von Wettbewerben nach Lust und 

Laune variierbar.  

Die Figur, die als Ausgangspunkt für weitere Figuren 

und Bewegungen zu sehen ist, ist der so genannte 

„Kreuzschlag“. Aus diesem heraus kann beispielsweise 

eine „Sonne“ geworfen werden. Bei der Sonne wird 

die Fahne vertikal vor dem Körper hochgeworfen. Sie 

kann durch weitere Bewegungen ergänzt werden. 

Wichtig ist dabei, dass ein Griff ins Tuch, das Fallenlas-

sen der Fahne oder ein Schritt mit den Füßen zu ver-

meiden ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während, nach und vor dem Mai werden auch Turnie-

re und Meisterschaften abgehalten, in denen die Fähn-

riche ihr Können unter Beweis stellen können. Es gibt 

neben den regionalen Meisterschaften auch bundes-

weite Meisterschaften. Der Gewinner dieser Meister-

schaften erhält neben einem Pokal auch eine so ge-

nannte „Wanderschärpe“, die jedes Jahr an den Ge-

winner weitergeleitet wird. 

Die am 9. April 2017 erstmals stattgefundene Stadt-

meisterschaft wird in diesem Jahr erst zur Niederkass-

ler Kirmes im September ausgetragen. Der Gewinner 

der 1. Niederkassler Stadtmeisterschaft 2017 wurde 

Jan Phillip Walleck aus dem JGV Unkel. 

Während der Jahreshauptversammlung im Januar 

wurde unser jüngster Fähnrich Andre Ritter auf 

Wunsch der beiden ebenfalls noch aktiven Fähnrichen 

zum 1. Fähnrich des Junggesellenverein „Echte Frün-

de“ Niederkassel e.V. ernannt. Grund für diese Ernen-

nung ist sein außerordentliches Engagement als Fähn-

rich. Aufgrund der großen Begeisterung und dem 

Talent von Andre ist diese Entscheidung den beiden 

anderen Fähnrichen nicht schwer gefallen. Direkt am 

ersten Tag hat Andre Ritter verkündet, dass er neben 

seiner eigentlichen Tätigkeit als Fähnrich vor allem um 

weiteren Nachwuchs in Reihen des Vereins kümmern 

möchte.  

Fähnriche und Fahnen — Teil II 



Am 9. Juni 2017 wurde unser jüngster Fähnrich Andre 

Ritter getauft. Er hat sich durch sein vorheriges Enga-

gement als Fahnenschwenker bei der IGK Niederkassel  

schon vor seiner Junggesellenzeit bestens vorbereitet. 

Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel 

e.V. hatte bis zum Maifest mehrere Schwenkfahnen 

und drei historische Fahnen. Die historischen Fahnen 

sind über 60 Jahre alt. Dank zahlreicher Spenden in 

den letzten Jahren sind mittlerweile alle Fahnen kom-

plett restauriert und können während offiziellen Anläs-

sen wie der Kranzniederlegung am Volkstrauertag, 

dem Festzug im eigenen Dorf, bei Hochzeiten von 

Mitgliedern oder anderen besonderen Veranstaltun-

gen mitgeführt und präsentiert werden. Mit in die 

Reihe der repräsentativen Fahnen reiht sich seit 2017 

unsere Jubiläumsfahne. Auch die Jubiläumsfahne ist, 

ähnlich der historischen Fahnen aus einem festeren 

Stoff und Fransen. Diese Fahne wurde als Zeichen des 

10 jährigen Jubiläums vor allem im Mai 2018 zu beson-

deren Maifesten unserer engsten Brudervereine oder 

offiziellen Auftritten des Hofstaats mitgeführt. Auf-

grund des Materials und dem Gewicht der Fahne, ist 

diese Fahne lediglich zum repräsentieren des Vereins 

und nicht zum Schwenken gedacht. In Zukunft soll 

diese Fahne eher als Erinnerungsstück, anstatt als 

Präsentierfahne gesehen werden und entsprechend 

nur zu hohen Anlässen mitgeführt werden.  

Fähnriche und Fahnen — Teil III 





Am 13.01.2019 hielt der Junggesellenverein „Echte 

Fründe“ Niederkassel e.V. zusammen mit seiner Män-

nerreih die jährliche Jahreshauptversammlung in der 

Vereinsgaststätte Gertrudenhof ab. 

Nach der Begrüßung und einer Zusammenfassung 

seitens des 1. Vorsitzenden Eike Vog, trugen auch die 

anderen Vorstandsmitglieder ihre Berichte vor. Alles in 

Allem gab es in unserem 11. Jahr nur positive Nach-

richten. Viele erfolgreich durchgeführte Veranstaltun-

gen, hohe Aktivität und Akzeptanz im Ort und generell 

viel Spaß am Brauchtum. Das 11. Jahr hat aber auch 

einige Veränderung mit sich gebracht, so zum Beispiel 

die Verlagerung unserer Oktoberfestparty aus dem 

Ortskern. 

 

 

Bei den Neuwahlen ergaben sich folgende Ergebnisse, 

1. Vorsitzender bleibt Eike Vog, weiterhin 2.  Vorsit-

zender ist Ramon Wiener, neu gewählt wurde als 

Kassenwart Jan van Aken, Schriftführer bleibt Jonas 

Lorscheid, neuer Zeugwart wurde Jan Schmidt. Als 

Beisitzer fungieren Leon Bellinghausen und Kevin 

Ensen. Kassenprüfer des Vereins bleibt weiterhin 

Tobias Grommes. Maximilian Winkler musste leider 

sein Amt als Präsident aus privaten Gründen niederle-

gen. Deswegen ist der Posten zur Zeit nicht besetzt. 

 

Wir hoffen durch die Verjüngung des Vorstands den 

Verein erfolgreich auf die kommenden Jahre vorzube-

reiten, die Erfahrungswerte der alten Mitglieder sollen 

schließlich auch den zukünftigen Generationen zur 

Verfügung stehen. 

Vorstand „Echte Fründe“ 2019 





Seit Vereinsgründung ist die Kirmes im eigenen Dorf 

eines der Wochenenden in der ruhigeren Hälfte des 

Jahres an dem wir noch einmal zu Hochtouren auflau-

fen. 

Das beginnt natürlich Freitags mit der Teilnahme am 

traditioniellen Faßanschlag durch unse-

ren Bürgermeister. Im Anschluss veranstal-

ten wir jedes Jahr eine kleine Kneipentour 

und sammeln mit Hilfe unseres Nubbels Spenden. 

Leider wird diese Tour bedingt durch das Niederkasse-

ler 'Kneipensterben' in den letzten Jahren immer kür-

zer. 

Seitdem wir uns an der Bierbude des Ortsrings beteili-

gen bedeutet die Niederkasseler Kirmes 

für uns aber nicht nur Spaß sondern auch Arbeit. Denn 

an allen Kirmestagen wollen Schichten be-

setzt werden. Mit verschiedenen Aktivitäten, 

wie zum Beispiel unserem neuen Schärfe Contest am 

Sonntag, versuchen wir wieder etwas frischen Wind 

auf die Kirmes zu bringen. 

 

 

Sonntags präsentieren wir außer-

dem der Niederkasseler Bevölkerung noch einmal bei 

einem kleinen Frühshoppen unse-

ren aktuellen Hofstaat und messen uns 

auf unserer offenen Kirmesolympiade. 

Um die Kirmes zu einem würdigen Ende zu bringen 

findet am Montagabend die Nubbelverbrennung statt. 

Eingeleitet durch den alljährlichen Fackelzug über die 

Kirmes. Unser Nubbel nimmt gegen kleine Spenden 

die Sünden der Bürger auf sich und ihm wird dafür ein 

mehr oder weniger fairer Prozess gemacht. 

Kirmes 2018 





Die Kranzniederlegung gehört seit Jahren schon zu den 

wichtigsten Terminen im Jahr. Seit nunmehr 9 Jahren 

besuchen wir in einer immer größer werdenden Grup-

pe die vom Bürgerverein organisierte Gedenkveran-

staltung. 

Wir möchten damit besonders zeigen, dass wir alle 

nicht nur da sind, wenn es was zu feiern gibt. Wir 

wollen symbolisieren, dass wir uns alle auch mit den 

ernsten Themen der Vergangenheit und der Gegen-

wart beschäftigen. In jedem Jahr haben wir neue, zum 

Teil auch sehr junge, Teilnehmer aus den eigenen 

Reihen dabei. 

Wir treffen uns jedes Jahr vor der eigentlichen Veran-

staltung und gehen gemeinsamen zum vorgegebenen 

Treffpunkt. Dort stellen sich alle teilnehmenden Orts-

vereine auf und gehen geschlossen zum Denkmal 

neben der Katholischen Kirche „Sankt Matthäus“  in 

Niederkassel. 

In diesem Jahr wurden jeweils von dem Vorsitzenden 

des Bürgervereins, Herr Timmermann, der Bürger-

meister Herr Vehreschild und dem Pfarrer der Ge-

meinde Niederkassel, Herr Schäfer, eine Rede gehal-

ten. Nach den vorgetragenen Reden wurde von der 

Freiwilligen Feuerwehr Niederkassel das Gedenkfeuer 

entflammt und man gedachte bei einer Schweigeminu-

te der Opfer. 

Im Anschluss verließen alle Teilnehmer gemeinsam das 

Denkmal und tranken bei ein paar ruhigen aber auch 

kontroversen Worten einen gemeinsamen Kaffee und 

ließen so den Sonntag ausklingen.  

 

Kranzniederlegung 2018 
 





Die Veranstaltung, die genau wie unser Maifest einen 

festen Platz in unseren Terminkalendern und natürlich 

auch Herzen hat, ist die Oktoberfestparty! Dieses Jahr 

fand die Veranstaltung zum 11. Mal und an der 5. 

Location statt. 

Alles begann in unserer damaligen Vereinskneipe Op 

d’r Eck im Jahr 2007. Die erste Veranstaltung war eher 

ein Probelauf. Niemand wusste so genau was vorberei-

tet werden musste, was die Gäste erwarten und was 

man alles falsch machen kann. Im zweiten Jahr zeigte 

sich dann, dass beim ersten Versuch doch nicht so viel 

schiefgelaufen ist. Es kamen noch mehr Gäste als im 

ersten Jahr. Der Gedanke aus der Idee eine wiederkeh-

rende Motto-Party zu machen war geborgen. Im 

dritten Jahr mussten wir spontan eine neue Partyhoch-

burg finden, das Op d’r Eck stand für uns in diesem 

Jahr leider relativ spontan nicht zur Verfügung. Zum 

Glück bot sich die Linde in Rheidt als neue Heimat der 

Oktoberfestparty an. Einige Gäste sind zwar nur auf 

Umwegen über das Op d’r Eck zur Linde gekommen, es 

hat allerdings dank der aktiven Werbung für die neue 

Location jeder unsere Party erreicht.  Nachdem in der 

Linde die Veranstaltung aufgrund von Umplanungen 

nicht mehr stattfinden konnte, haben wir unsere nicht 

ganz freiwillig entstanden Chance genutzt und uns 

einen Platz in Niederkassel-Ort gesucht, um unsere 

Zelte aufzuschlagen. Jedoch hatten wir bis zum letzten 

Jahr damit auch nicht unseren festen Platz gefunden. 

Immer wieder ist aus verschieden Gründen im Nach-

gang aufgefallen, dass beispielsweise der Rathausplatz 

oder der Markplatz nicht die idealen Veranstaltungs-

flächen sind. Mal waren wir zu nah an den umliegen-

den Häusern, mal waren die Platzverhältnisse nicht 

unseren Ansprüchen entsprechend – Und beim letzten 

Mal haben wir scheinbar Glück gehabt. 

Im letzten Jahr konnten wir erstmalig unser Oktober-

festzelt auf dem Pausenhof des Kopernikus-

Gymnasium aufstellen. Es war ausreichend Platz, wir 

konnten niemanden stören, der Aufbau verlief schnell 

und einfach. Dank unserem Star-Auftritt RickArena und 

unseren DJ’s konnte den ganzen Abend zur Musik 

gefeiert werden. Während der Veranstaltung konnten 

wir unseren Gästen wie gewohnt Leberkäse, Brezeln 

und Bier zur Stärkung anbieten. 

Und weil es im letzten Jahr so gut geklappt hat, freuen 

wir uns auch in diesem Jahr zur Oktoberfestparty 

einzuladen!  

Oans, zwoa, g’suffa! 

11. Oktoberfestparty 2018 





Seit Vereinsgründung engagieren wir uns jedes Jahr 

gerne auf dem Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-

platz. In den ersten Jahren wurden Glühwein, Kakao 

und Bier noch in einem Pavillon ausgeschenkt. Nach 

der Anschaffung unserer „Junggesellenschenke“ gehö-

ren wir mit unserem Ausschankwagen fest zum Er-

scheinungsbild es Weihnachtsmarktes.  

Nach 11 Jahren Weihnachtsmarkt ist eine gewisse 

Routine in die Abläufe des Tages reingekommen. Der 

Getränkelieferant weiß schon bevor wir anrufen, was 

und wie viel wir brauchen, die helfenden Mitglieder 

teilen sich schon fast vor Beginn der Planung in ihre 

gewohnten Schichten ein und die fleißigen Helfer 

bereiten unseren einmaligen Gulasch vor. Mittlerweile 

haben wir erste Gäste, die nur wegen des Gulaschs die 

Reise vom warmen Zuhause auf den kalten Weih-

nachtsmarkt antreten. 

 

Nachdem wir in den vergangenen Jahren öfter Proble-

me hatten während den Stoßzeiten einen ausreichen-

den Nachschub an heißem Glühwein sicherzustellen 

hatten wir in diesem Jahr zum ersten Mal eine profes-

sionelle Zapfanlage gemietet. So blieb mehr Zeit um 

auch den fragwürdigsten Getränkebestellungen nach-

zukommen. Dabei gehört Glühwein mit Kölsch und 

Sahne noch zu den harmloseren Kreationen unserer 

Gäste.  

Besonders froh sind wir auch hier über die Hilfe der 

Männereih. Denn in jeder Schicht müssen ja zumindest 

1-2 erfahrene Mitglieder dafür sorgen, dass auch wirk-

lich alles so klappt wie es soll.  

Deswegen möchten wir auf diesem Weg allen Helfern, 

aber eben vor allem unseren helfenden Männereimit-

gliedern und der fleißigen Köchin, für die Zeit und die 

eingefrorenen Zehen danken! 

Weihnachtsmarkt 2018 





Fast jedes Jahr schafft es der Vorstand zusammen eine 

Tour, mittlerweile fast immer mit Übernachtung zu 

unternehmen. Diese Tour findet meist zum Ende des 

Jahres statt und dient (neben dem Trinken) auch zum 

Diskutieren des kommenden Jahres sowie um einen 

Ausgleich zu den sonst anstrengenden Vorstandssit-

zungen zu haben. 

Nachdem wir die letzten Jahre „fremde“ Städte in 

unserer Bundesrepublik besucht haben, war in diesem 

Jahr der Wunsch nach Heimat sehr groß. So wurde 

eine moderatere Vorstandstour mit einem entspann-

ten Verlauf geplant. 

Die erste Station (noch mit dem Auto) war die Laser-

tagarena in Troisdorf. Für viele von uns war es der 

erste Versuch das „Kinder-Paintball“ mal auszuprobie-

ren. Die Reaktionen waren gemischt: Der eine hat sich 

gefühlt (oder sich zumindest so verhalten) wie ein 

kleines Kind bei Toys „R“ Us und der andere wiederum 

etwas enttäuscht. Früher aufgehört hat natürlich nie-

mand, man wollte ja nicht die geringste Punktzahl 

haben.  

Der zweite Stopp war für alle bitter nötig – Alle hatten 

Hunger und vor allem Durst! Und welches Essen passt 

besser zu Köln, als dicke saftige Kottelets? Richtig, 

dicke saftige Kottelets mit Kölsch! Die nächste Station 

war also die Gaststätte Lommerzheim in der Sieges-

straße. Nach der üblichen Warte-/Biertrinkzeit haben 

wir für uns alle einen großen Tisch bekommen. Das 

Essen war schnell weg, die Getränkeversorgung war 

gut – Wir blieben also noch auf ein paar kühle Bier. 

Ein paar Pfefferwürfen und Gaststätten später ging es 

dann statt ins Hotel wieder Richtung Heimat. Von Köln 

ist das im Vergleich zu unseren letzten Touren (Berlin, 

Frankfurt, Hamburg) doch etwas einfacher. 

Vorstandstour 201´8 





Auch dieses Jahr bekamen wir wieder eine Gruppe von 
stolzen 22 Mitgliedern für unsere Weihnachtstour 
zusammen. Wir trafen uns gegen 18 Uhr auf die letz-
ten Biere des Jahres in unserer Vereinsgaststätte Ger-
trudenhof. Wir wussten alle nicht genau was auf uns 
zukommen wird, da unsere beiden Vorsitzenden das 
Programm des Abends zunächst geheim halten woll-
ten. Nur soviel war verraten: Es sollte genügend Ver-
pflegung flüssiger Natur und ein Wiedertreffen mit 
einem Ort unserer Jugend geben. 
Von Niederkassel aus ging es mit unserem Planwagen 
zunächst auf einer sehr lustigen Tour nach Wahn in die 
Mikrobrauerei Scharrenbräu. Hier erwarteten uns ein 
Biertasting verschiedener Biersorten mit ausführlichen 
Erklärungen sowie die Besichtigung der kleinen Ein-
Mann-Brauerei. Für das körperliche Wohl war also 
rundum gesorgt! 
Weiter geht’s! Wieder alle Mann auf den Planwagen 
und weiter zu dem ominösen Ort aus unserer Jugend. 
Es ging nach Siegburg in die Klangfabrik! Für viele von 

uns noch bekannt als Steffi, die Disco unserer Anfänge. 
Hier haben wir uns vor Jahren geschmückt mit Vokku-
hilas und den ersten Bartstoppeln ausgetobt. Blonde 
Strähnchen waren übrigens auch ganz groß im Ren-
nen. Auch wenn es zu Beginn ein kleiner Schock war, 
weil viele von uns den Altersdurchschnitt doch sehr 
sprengten, war es wirklich wie eine Reise in die Ver-
gangenheit, denn der Laden hat sich nicht groß verän-
dert. Die Theken standen wie damals und auch der 
typische Baum in der Mitte der Tanzfläche war noch 
vorhanden, sodass man sich ein wenig wie früher 
fühlte. Irgendwie sind auch die Leute immer noch die 
gleichen. Wir ja auch. 
In einem reservierten VIP Bereich ließen wir dann den 
Abend mit der ein oder anderen HappyHour ausklin-
gen. Kann man mal machen. 
 
Schlussendlich war es wieder ein gelungener Jahresab-
schied! 

Weihnachtstour 2018 









Seit 12 Jahren sind wir mit unserem Verein fester 
Bestandteil des Niederkasseler Karnevals. Obwohl sich 
mancher fragen mag, wieso man als Junggesellenver-
ein am närrischen Treiben teilnimmt, ist die Teilnahme 
am Rosenmontagszug jedes Jahr eines der Highlights 
in unserem Vereinsleben! Viele unserer Mitglieder 
sind im Rheinland aufgewachsen und haben so die 
Liebe zum Karneval quasi mit in die Wiege gelegt be-
kommen. Und wenn man mal genauer hinschaut, gibt 
es zwischen Karneval und Maibrauchtum mehr Paral-
lelen als man auf den ersten Blick vermutet. Im Vor-
dergrund stehen bei beidem der Spaß am Feiern und 
ein Gemeinschaftsgefühl, das sich nur schwer in Worte 
fassen lässt. Während die Junggesellen durch den 
Hofstaat nach außen präsentiert werden, übernimmt 
diese Aufgabe im Karneval normalerweise ein Dreige-
stirn. In diesem Jahr haben wir uns als engagiertes 
Ortsringmitglied selbstverständlich wieder am Karne-
valszelt beteiligt. Dies hatte zur Folge, dass wir am 
Karnevalsfreitag der Jugendförderung unter die Arme 
gegriffen und so die MonkeyBeat-Party begleitend 
unterstützt haben. Die Party für Kinder und Jugendli-
che mit knapp 500 Teilnehmern war ein voller Erfolg.  

Samstag folgte dann die Mitsingparty „Loss uns singe“, 
bei der Björn Heuser wieder einmal Niederkassel zum 
Mitsingen einlud. Es wurde zu kölschen Tönen gesun-
gen, zu aktuellen Charts gefeiert und zu romantischen 

Schlagern getanzt und geschunkelt. Am Rosenmontag 
folgte dann unser großer Auftritt. Mit dem gemieteten 
Wagen der Knochenbrecher Niederkassel und unse-
rem diesjährigen Motto „brauchtums Überraschung“ 
fuhren wir mit den anderen Zugteilnehmern durch die 
Straßen Niederkassels. Nach anfänglichen Sturm, 
Hagel und Starkregen, der unseren Wagen ein wenig in 
Mitleidenschaft gezogen hat, konnten wir dennoch mit 
bester Laune den Niederkassler Karnevalszug anfüh-
ren. 41 Mitglieder aus JGV und Männerreih, inklusive 
weiblichem Anhang verteilten Kamelle und Lap-
toptaschen für die Zuschauer bis zur Zugauflösung am 
Rathausplatz. 

Anschließend versammelte man sich gemeinsam mit 
den anderen Zugteilnehmern im Karnevalszelt und 
feierte bis in die frühen Morgenstunden.  

Bei Gründung unseres Vereins haben wir uns auf die 
Fahne geschrieben, das Dorfleben in Niederkassel 
durch Tradition wieder zu bereichern – neben unseren 
Aktivitäten im Mai und der Teilnahme an der Nieder-
kasseler Kirmes ist die Beteiligung am Karneval eine 
super Möglichkeit diesem Ziel ein Stückchen näher zu 
kommen.  

So versuchen wir immer wieder aufs Neue die Bevöl-
kerung für uns, die Tradition, das Brauchtum oder die 
Geselligkeit zu begeistern.  

Karneval 2019 





Es wird wärmer, so langsam kann man die ersten Bir-

ken ausschlagen sehen, das heißt für alle Junggesellen: 

DER MAI BEGINNT! Und womit beginnt ein Junggeselle 

seinen Mai? Natürlich mit einer traditionellen Maiver-

steigerung!  

Liebe Leser und Leserinnen, wenn sie nicht sofort 

wissen was eine Maiversteigerung ist, ist dies kein 

Problem, hier ein kleiner Crashkurs: Bei der Maiver-

steigerungen werden die jungen Damen eines Dorfes 

den liebestollen Junggesellen präsentiert, welche 

diese dann mit der üblichen Währung (bei uns ent-

spricht eine Maimark 10Cent) ersteigern können. Dies 

geschieht nach dem Prinzip der amerikanischen Ver-

steigerung, das heißt das Gebot des Bieters wird auf 

das Gebot des vorherigen Bieters draufgerechnet und 

der vorherige Bieter erhält keine Erstattung seines 

Gebotes. Die Gebote müssen sofort abgegeben wer-

den. Üblicherweise werden die Münzen in die Mitte 

des Raumes geworfen. Die Versteigerung findet in 3 

Runden statt. In die 2. Runde kommen die Damen, die 

in der 1. Runde genügend Maimark auf sich vereinen 

konnten. In die 3. Runde kommen die Damen, auf die 

in Runde 2 am meisten Maimark geboten worden sind. 

Der Hofstaat wird folgendermaßen gebildet: Maiköni-

gin wird die Dame für welche am meisten geboten 

wurde. Maikönig wird der Junggeselle, der das letzte 

Gebot vor dem Hammerschlag des Auktionators abge-

ben konnte. Die Dame auf Platz 2 wird 1. Maigräfin 

und der Junggeselle, der sie ersteigert hat, wird 1. 

Maigraf. Platz 3 wird 2. Maigräfin und der Junggeselle 

2. Maigraf. Rötzjchen wird der Junggeselle, der die 

meisten Damen ersteigert hat.  

Jetzt erläutern wir aber mal die Maiversteigerung 

2019. Gut gelaunt, motiviert und die Maimark einge-

kauft gingen die Junggesellen an ihre Versteigerung. 

Vor ihnen lag eine lange Nacht, in der es galt 31 Da-

men zu ersteigern. Schon zu Beginn der Versteigerung 

merkte man den Junggesellen an, dass sie riesige Lust 

auf den Abend hatten. Die Auktionatoren André Neff, 

Patrick Fassbender und Ramon Wiener starteten 

pünktlich die Auktionen. Das Trio wurden durch einen 

Beamer unterstützt, der den bietenden Junggesellen 

nach und nach die Frauen charakterisierte und ein 

Foto der Damen zeigte. Jedoch musste genug geboten 

werden und den Auktionatoren war frei wann und 

wieviel sie von der jeweiligen Dame preisgaben. So 

wurde es von Anfang an spannend und die eigenen 

Junggesellen und auch befreundete Gastjunggesellen 

boten fleißig auf die Frauen. Neben der eigenen stark 

vertretenen Männerreih waren auch Junggesellen aus 

den Brudervereinen Spich, Brückberg und Fischenich 

anwesend. Der Raum füllte sich immer mehr und die 

Stimmung wurde noch besser. Schnell waren die ers-

ten jungen Damen versteigert. Nach einer kurzen 

Pause, in der die Auktionatoren die Ergebnisse aus-

werteten, ging es in die zweite Runde. Noch hatte sich 

keine der Damen einen großen Vorsprung holen kön-

nen. Auch das Rötzjchen konnte sich noch nicht her-

auskristallisieren, viele Mädels gingen an die befreun-

deten Besucher oder an mehrere eigener Junggesel-

len, welche es dem zukünftigen Rötzjchen nicht ein-

fach machen wollten und dem zukünftigen König woll-

ten sie noch mehr Münzen entlocken. Die zweite Run-

de wurde nun lauter, die Junggesellen warfen immer 

energischer die Münzen und die Preise für die Damen 

stiegen an. 

Maiversteigerung 2019 





In der dritten und letzten Runde waren dann nur noch 

eine Handvoll Damen vorhanden. Jetzt wusste man 

auch durch das Foto auf welche Dame geworfen wur-

de. Die letzten Damen filterten sich heraus, welche mit 

ihrem Junggesellen im Mai dann ein Hofstaatspaar 

bilden sollten. Dann wurde geboten, bis dass der letzte 

Hammer durch André gefallen war und somit das 

Höchstgebot des Abends feststand. Nach einer langen, 

aufregenden und schweißtreibenden Nacht, waren 

also die Maipaare und das Rötzjen ersteigert. Kurz 

danach wurde noch die Posten des Maidoktors und 

der beiden Maipolizisten „deutsch“ versteigert. Das 

heißt, wer das höchste Gebot angibt, muss dieses auch 

vollständig bezahlen. Maidoktor wurde somit André 

Ritter, die Maipolizei bilden in diesem Jahr Stefan 

Stibbe und Maurice Schäfer. Nach der Versteigerung 

zog man dann durch die Straßen Niederkassels, um 

den auserwählten Damen, welche natürlich erst ge-

fragt werden mussten, ob sie denn das Amt der Köni-

gin/ Gräfin annehmen wollen, die Ergebnisse der Ver-

steigerung mitzuteilen. Alle Damen bejahten emotio-

nal ergriffen die Frage ihres Junggesellen und so waren 

die Paare und die anderen Ämter offiziell: Königspaar 

sind Saskia Eich & Marvin Werner; das 1. Grafenpaar 

bilden Andrea Mischke & Paulo Da Costa. Rötzjensvad-

der ist Nils Jenrich. 

Glückwunsch an den Hofstaat 2019 und auf einen 

unvergesslichen Mai! 

 

 

Maiversteigerung 2019 — Teil II 





Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. kann nach fast 7 Stunden 

Versteigerung am Abend des 16.03.2019 folgenden Hofstaat für den Wonnemonat 

Mai im Jahre 2019 präsentieren:  

 

Maikönigspaar: Saskia Eich & Marvin Werner 

 

Maigrafenpaar: Andrea Mischke & Paulo Da Costa 

 

Rötzjesvadder: Nils Jenrich 

 

Maidoktor: Andre Ritter 

 

Hofstaat 2019 





Maikönigin: 
Saskia Eich 
17 Jahre 
Macht ihr Abitur 
Pfadfinderin, verbringt gerne Zeit mit Tie-
ren 
 
Maikönig: 
Marvin Werner 
21 Jahre 
Feinwerkmechaniker Fachrichtung Maschi-
nenbau 
Motorrad fahren, CNC-Technik 
 
Maigräfin: 
Andrea Mischke 
45 Jahre 
Diplom-Wirtschaftsjuristin 
Malen, tanzen und der Karneval 
 
Maigraf: 
Paulo Da Costa 
42 Jahre 
Desinfektor & Schädlingsbekämpfer beim 
Gesundheitsamt der Stadt Köln 
Paintball 
 
Rötzjesvadder: 
Nils Jenrich 
21 Jahre 
Gesundheits- und Krankenpfleger im Herz-
katheter-OP 
Klavier, PS4 
 
 
Maidoktor: 
Andre Ritter 
18 Jahre 
Kassierer 
JGV 

Maipolizist: 
Stefan Stibbe 
34 Jahre 
Brandschutz und Sanitätsdienst in der Oper 
Köln 
Feiern 
 
Maipolizist: 
Maurice Schäfer 
20 Jahre 
Fachabi Agrarwissenschaften 
Airsoft und genüssliches Biertrinken 

Steckbrief Hofstaat 





Die Maikönigspaare des Junggesellenverein  

„Echte Fründe“ Niederkassel e.V. 

2019 -   Saskia Eich   -   Marvin Werner 

2018 -  Vanessa Grohs  -  Jan Schmidt  

2017 -  Nicole Antoni  -  Ramon Wiener  

2016 -  Angelique Dräger -  Eike Vog  

2015 -  Bianca Neff  -  Dennis Alegria  

2014 -  Yvonne Lenz  -   Florian Josenhans  

2013 - Kim Twittenhoff -           Philipp Ruffing  

2012 -  Verena Stein  -  Christopher Leyer  

2011 -  Jennifer Löhr  -  Ramon Wiener  

2010 -  Annika Höhner  -  Dennis Frede  

2009 -                    Ramona Reichert -  Patrick Faßbender  





Unsere Veranstaltungen 2018 

Karneval 

Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. stellt nun im vierten Jahr in Zusammenarbeit mit dem 

Ortsring Niederkassel das Karnevalszelt auf dem Rathausplatz in Niederkassel. Auch für dieses und das folgenden 

Jahre wurde die Veranstaltung dank der Aktion der VR-Bank „Viele schaffen mehr“ gesichert. Das Hauptaugenmerk 

des JGV Niederkassel liegt dabei auf der Karnevalsparty am Samstag. Aber auch die Teilnahme am Rosenmontags-

zug ist ein fester Bestandteil in der Karnevalsplanung. 

 

Maiversteigerung 

Die Maiversteigerung dient in erster Linie dazu, den Hofstaat für das kommende Jahr festzulegen. In einem separa-

ten Artikel sind Ablauf und Regeln für die Maiversteigerung erklärt. 

Quelle: Extra-Blatt 



Mallorca Party: 

Die Mallorca Party ist seit mehreren Jahren fester 
Bestandteil unseres Maifestwochenendes und wird 
von uns genauso gerne veranstaltet, wie das auf dem 
darauffolgenden Tag stattfindende Maifest. Nach den 
erfolgreichen Auftritten der letzten Jahre (Ikke&Mia 
Julia 2017 und Willi Herren 2016) haben wir das Kon-
zept beibehalten und haben direkt mehrere Künstler 
von der Partyinsel einfliegen lassen. In diesem Jahr 
haben uns Ingo ohne Flamingo und Peter Wackel 
besucht. 

Nach dem Umzug ins Festzelt am Jackelino bieten wir 
euch auch in diesem Jahr beste Mallorca-Stimmung 
mit zwei der angesagtesten Künstler bei kühlem Bier 
und frischem Sangria! 

Maifest: 

Für jeden von uns, vor allem für unseren Hofstaat, der 
Höhepunkt in der Maisaison ist das mittlerweile 10. 
Maifest im eigenenOrt. 

Der Tag beginnt mit dem Treffen aller Zugteilnehmer 
auf unserem Rathausplatz. Denn ein Festzug macht 
nur Spaß, wenn auch viele Brudervereine, sowie 
Freunde des Vereins diesen begleiten. Bei den Statio-
nen des Königs- und der Grafenpaare hat jeder Bruder-
verein die Möglichkeit zu Ehren der Gastgeber die 
besten Fähnriche schwenken zu lassen um anschlie-
ßend gemeinsam das ein oder andere kühle frisch 
gezapfte Bier zu trinken. Nach dem Umzug wird der 
Hofstaat auf der Bühne vorgestellt und gekrönt. Jeder 
Verein hat anschließend die Möglichkeit dem frisch 
gekrönten Hofstaat zu gratulieren und gemeinsam 
Maibowle zu trinken.  

Ganz besonders freuen wir dieses Jahr auf den Auftritt 
der Band Klügelköpp und auf das Showschwenken 
aller anwesenden Fähnriche. 

Auch in diesem Jahr können wieder Pokale und Me-
daillen zu gewinnen. So kann der umsatzstärkste Ver-
ein einen so genannten Meterpokal mit nach Hause 
nehmen. Der beste Fähnrich auf dem Fest hat die 
Chance auf eine Ehrenmedaille, die seine herausragen-
den Fähigkeiten ehrt. Um diese zu bekommen muss er 
vor allem dem Königspaar imponieren. Es wird natür-
lich auch die Gruppe geehrt, die die weiteste Anreise 
hinter sich hat oder die Gruppe, die die meiste Stim-
mung gemacht hat. 

Kirmes: 

Seit einigen Jahren beteiligen wir uns an der Bierbude 
des Ortsrings. Egal ob zum Faßanstich am Freitag mit 
anschließendem Karaoke oder Motto-Aktionen am 
Samstagabend, bei uns ist immer was los. Aber auch 
die Tradition kommt nicht zu kurz – neben der Kirme-
solympiade ist das Frühshoppen mit unserem Hofstaat 
ein fester Bestandteil des Kirmessonntags. Und wenn 
alles vorüber ist richtet das Kirmesgericht über unse-
ren Nubbel, der alle Sünden des Wochenendes auf 
sich nimmt  

Unsere Veranstaltungen 2019 — Teil II 



Oktoberfestparty: 

Jeder kennt sie, jeder liebt sie: Unsere Oktoberfestparty 

Die letzten 10 Jahre veranstaltet der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. eine der beliebtesten 

Oktoberfestpartys im Rhein-Sieg-Kreis. Das Oktoberfest lockte jedes Jahr mehrere hundert feierwütige in unser 

Festzelt am Kopernikus-Gymnasium. Da bei einer richtigen JGV-Party auch ein Act nicht fehlen darf, bieten wir 

euch immer wieder aktuelle Top Acts von Apres Ski und Oktoberfest.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsmarkt: 

Auch auf der letzten großen Veranstaltung in Niederkassel ist der JGV Niederkassel vertreten. Wir bieten wie in 

jedem Jahr allerlei köstliche Warm- und Kaltgetränke an. Auch lässt es sich der Verein nicht nehmen dem Bürger-

verein Niederkassel beim Aufbau des Weihnachtsmarktes zu helfen. 

Unsere Veranstaltungen 2018 — Teil III 





Wie und warum stellen wir in der Nacht zum ersten 

Mai Maibäume? 

Das Stellen der Maibäume in der Nacht auf den ersten 

Mai ist für uns einer der Höhepunkte des Jahres und 

somit ein fester Teil des Vereinslebens. 

Nach alter Tradition stellten die unverheirateten Män-

ner des Dorfes ihrer Angebeteten in dieser Nacht eine 

geschmückte Birke vors Haus um so ihre Gunst zu 

gewinnen. In der heutigen Zeit werden Maibäume 

meistens der festen Freundin gestellt, das Werben um 

die Gunst der Frau durch einen unbekannten Verehrer 

ist heute eher selten. Der Grundgedanke der netten 

Geste der Zuneigung ist aber immer noch derselbe. So 

legen wir Junggesellen uns teilweise schon Monate 

vorher mächtig ins Zeug, das schönste Maiherz für 

unsere Liebste zu gestalten, welches am Baum befes-

tigt wird. Im Schweiße unseres Angesichts wird gesägt, 
gefeilt, geschmirgelt, gemalt und gebastelt, alles für 

die Liebste. Und da sagt nochmal jemand Männer 

seien nicht romantisch. 

Zusätzlich stellen wir Junggesellen auf dem Rathaus-

platz einen Stadtbaum zu Ehren der Mitbürgerinnen 

und Mitbürger auf. Auch unsere Vereinskneipe Gertru-

denhof und das ortsansässige Altenheim bekommen 

jedes Jahr einen Baum von uns. 

Die Bäume werden einige Tage vorher in Zusammenar-

beit mit einem befreundeten Förster aus dem Wald 

geholt. Jeder Junggeselle sucht sich nach eigenen 

Kräften und der Größe seiner auszudrückenden Liebe 

einen eigenen Baum aus, der Stadtbaum wird vom 

Maikönig ausgewählt. Daher müssen bei Aufstellen alle 

mit anpacken, denn oft sind die Augen des Königs 

größer als die Muskeln seiner Oberarme.  

In der Mainacht fahren wir Junggesellen von Ort zu 

Ort, stellen die Bäume bei ihren Freundinnen auf und 

besuchen die benachbarten Vereine an ihren Dorfbäu-

men. Entlohnt werden wir dabei mit Wegzehrung in 

Form von Bier und Essen. Während wir in den ersten 

Jahren die Bäume noch mit unserem Traktor und An-

hänger transportieren konnten, sind wir mittlerweile 

auf einen LKW umgestiegen. Denn scheinbar werden 

nicht nur die Entfernungen, sondern auch die in Bäu-

men gemessene Liebe zu den Mädels immer größer.  

Maibäume 2019 



 
Hier könnte ihre 

Werbung stehen ! 
Info@jgv-niederkassel.de 



Das Dämmerschoppen wird erwachsen... 

 

Zu Beginn unserer Junggesellenzeit vor ungefähr 10 

Jahren haben wir es uns nicht nehmen lassen und zu 

Ehren der Stadt Niederkassel und allen Einwohnern 

einen Maibaum auf dem Rathausplatz in Niederkassel 

gestellt. Schon zu Beginn haben wir dabei die Unter-

stützung vom Kindergarten, einigen Anwohnern und 

Freunden des Vereins bekommen. So entstand unser 

Dämmerschoppen. 

Wir haben schon unseren ersten Hofstaat nach erfolg-

reich aufgestelltem Dorfbaum allen Zuschauern und 

Helfern vorstellen können. Damals hatten wir jedoch 

neben dem Dorfbaum und unserem Hofstaat lediglich 

einen Bierpilz auf dem Rathausplatz stehen. Nachdem 

das Dämmerschoppen immer mehr Gäste zu uns gezo-

gen hat, haben wir uns vor ca. 3 Jahren dazu entschie-

den die Veranstaltung etwas zu vergrößern und haben 

ein Zelt auf den Rathausplatz gestellt. 

Schon im ersten Jahr haben wir noch mehr Gäste bei 

uns begrüßen können. Im zweiten Jahr haben wir als 

zusätzlichen Programmpunkt Björn Heuser eingeladen. 

In diesem Jahr wollen wir an die Erfolge der letzten 

Jahre anknüpfen und laden alle Schaulustigen ein mit 

uns den Dorfbaum zu stellen, beim ersten offiziellen 

Auftritt des Hofstaats nach der Kränung beizuwohnen 

und bei Livemusik der Partyband "2night" bis in die 

späte Nacht in den Mai zu feiern.. Oder wie der Name 

der Veranstaltung schon besagt: In den Mai rein zu 

tanzen! 

Wir freuen uns auf euch! 

Tanz in den Mai 



Unseren Planwagen besitzen wir jetzt schon seit drei 

Jahren und haben die ein oder andere lustige Fahrt mit 

ihm erlebt. Wir nutzen ihn um in der Maizeit die um-

liegenden Maifeste der befreundeten Vereine zu besu-

chen oder wie in diesem Jahr für unsere Weihnachts-

feiertour. 

Der Planwagen kann von hinten betreten werden, in 

der Mitte ist eine massive Holzplatte als Tisch mon-

tiert. In dieser Tischplatte sind Durchlässe für Ziga-

rettenstummel und Bohrungen für Bierflaschen (ganz 

wichtig: 0,33 Liter Flaschen!). Die Sitzfläche geht ein-

mal im Kreis, sodass bis zu 20 Leute Platz finden kön-

nen. Zur Beschallung ist ein Generator und eine Musik-

anlage im Planwagen verbaut. Momentan wird unser 

treuer Gefährte für den Sommer fertig gemacht. Er hat 

eine ordentliche Reinigung erhalten, einen neuen 

Anstrich und die Tischplatte wurde von einer Schreine-

rei überarbeitet. Des Weiteren sind Sitzbezüge für die 

Bänke in Planung. Wir werden schließlich auch nicht 

jünger und gemütlich schmeckt das Bier immer noch 

am besten. 

Falls außerhalb der Vereinsaktivitäten Interesse am 

Planwagen besteht, z.B. für Junggesellenabschiede 

oder Geburtstage, kann dieser gerne über unseren 

Zeugwart oder unsere Vorsitzenden angefragt werden. 

Bei Bedarf können wir auch eine Zugmaschine inklusi-

ve Fahrer organisieren und anbieten. Mail an:  

Info@JGV-Niederkassel.de  

 

Der Planwagen 



Junggesellen und Männereih im Verein (Stand April 2019) 

Ramon Wiener, Patrick  Faßbender, Florian Josenhans, Dennis Häger, Andre Neff, Christopher Leyer, Tobias 

Grommes, Philipp Ruffing, Jonas Lorscheid, Daniel Kerp, Kai-Uwe Heijhal, Dennis Frede, Benedikt Eßer, Thorsten 

Grundmann, Daniel Reuber, Jan Schmidt, Jan van Aken, Nic Hoppe, Matthias Beftan, Dennis Alegria, Marvin Ro-

sengart, Frank Bartschies, Andreas Stein, Eike Vog, Hans-Willi Steinfeld, Jörg Schumacher, Dieter Fischer, Thomas 

Bangert, Dieter Schmitz, Markus Mühlich, Maximilian Winkler, Paul Lachnicht, Michael Saher, Laurenz Pochadt, 

Kai Rübhausen, Markus Schwammborn, Stefan Tilsch, Werner Lotz, Tobias Hostell, Marc Pfister, Maximilian 

Braun, Claus Werner, Thomas Müller, Jochen Müller, Rolf Schmidt, Ralf Abraham, Marlon Pychtin, Matteo Scherz-

er, Hans Schumacher, Alessio Volpe, Marc Hustedt, Kai Maiwald, Andre Ritter, Marc Koblitschek, Volker Zühls-

dorff, Kevin Herbst, Kevin Ensen, Marcus Müller, Markus Dreimann, Marcel Bellinghausen, Roman Handke, Mi-

chael Rausch, Bennet Kochen, Leon Becker, Tobias Rech, Marcus Philipp, Marco Müller, Alexander Tissen, Stefan 

Stibbe, Andreas Wolf, Maurice Schäfer, Thomas Söndgerath, Tim Brochhagen, Leon Bellinghausen, Marvin Wer-

ner, Stefan Schumacher, Jochen Ketteniß, Matthias Großgarten, Paulo DaCosta, Johannes Reichmuth, Timo Lind-

lar, Gunter Beuthert, Nils Jehnrich, Thomas Klein, Mario Wolter, Stefan Radlböck, Niko Lamberty, Martin 

Jablonski 

 

Die Mitglieder 2019 



Sie können alles und erwarten noch mehr? 

Dann werden Sie als 

„Eierlegende Wollmilchsau (m / nicht w)“ 

Mitglied bei uns im Verein. 

Sie müssen: Alle anfallenden Fest so feiern, wie sie fallen. 

Sie… 

• sind mindestens 16 Jahre alt 

• widmen sich mit höchster Einsatzbereitschaft allen noch so langweiligen Festen und machen 

diese zu einem einmaligen Erlebnis 

• trinken gerne Bier, Schnaps oder Maibowle 

• kennen die Begriffe „ich trinke heute nichts“ und „ruhiges Wochenende“ nur aus dem Inter-

net 

• haben keinerlei Ambitionen nüchtern zu bleiben oder wollen am nächsten Morgen auch 

nicht früh aufstehen 

Freuen sich auf… 

• lange Nachtschichten an Freitagen und Samstagen an der Theke oder am Stehtisch 

• keine Feiertags- oder Sonntagszuschläge für Bier 

• Schichten die weitaus über die gesetzlichen Maximalarbeitszeiten hinaus gehen und meist 

auch anstrengender sind als jeder normale Job 

Und jetzt Spaß beiseite: Nach über 10 Jahren und mehr als 60 Mitgliedern freut sich der Junggesel-

lenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. weiterhin über jeden neuen Interessenten. Dabei ist ganz 

egal ob du Junggeselle oder verheiratet bist. Wenn du Interesse an aktiven Vereinsleben hast, einen 

Verein nur unregelmäßig unterstützen willst, oder dir unschlüssig bist und erst mal nur auf 1-2 Feste 

mitkommen willst, dann melde dich bei einem Mitglied aus dem Verein oder per Mail vorstand@jgv-

niederkassel.de. 

Das Formular zum Beitritt als Junggeselle oder Männereihmitglied findest du auf der letzten Seite. 

Junggesellen und (un)glücklich Verheiratete         

gesucht“ (m) 



 

       Beitrittserklärung: 

Hiermit erkläre ich meinen: 

Beitritt als Mitglied des Junggesellenverein: 

Beitritt als Mitglied der Männerreih (ab 35 oder verheiratet) 

Name:__________________________  Vorname:_____________________________ 

Strasse:________________________________________________________________________  

Postleitzahl:______________________  Ort:_______________________________________ 

Geburtsdatum:__________________________________________________________________ 

Telefon:_________________________  Handy:_____________________________________ 

Email:__________________________________________________________________________ 

 

Darum möchte ich Mitglied werden: _________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

Hiermit möchte ich dem Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. beitreten. 

Als Mitglied trage ich alle Rechte und Pflichten des Vereins. Ich weiß, dass ich vom Vorstand jederzeit suspendiert und durch einen Mehrheits-

entschluss aus dem Verein ausgeschlossen werden kann. 

Des Weiteren nehme ich die Satzung des Junggesellenvereins an und halte mich ebenso an diese. 

Der Austritt aus dem Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkasse e.V. muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden. 

 

_______________________             ______________________________________________ 

Ort, Datum:    Unterschrift: 

Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ist die Unterschrift des Erziehungsberechtigten erforderlich. 

  

 Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch SEPA Lastschriften: 

  

 Kontoinhaber:   _________________________________________ 

 IBAN:   __________________________________________ 

 BIC:   __________________________________________ 

 Unterschrift:  __________________________________________ 

 

 





„Echte Fründe“ Niederkassel e.V.  

Eike Vog 

Rathausstraße 34 

53859 Niederkassel  

Telefon: 0178/5126173  

Internet: www.JGV-Niederkassel.de  

E-Mail: Vorstand@JGV-Niederkassel.de  

 

Redakteure: Tobias Grommes, Jonas Lorscheid,, Jan Schmidt, Jan van Aken 

Festschriftdesign: Maximilian Winkler  

 

Wenn Sie einen Fehler finden, so ist dies beabsichtigt.  

Denn bedenken Sie bitte, wir bringen für jeden etwas mit und es gibt immer wieder Leute, die nach 

genau diesen Fehlern suchen. Zur Not gibt es ein Kölsch aufs Haus .  

Impressum und Verantwortlich für die Festschrift 

2019: 




